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VORBEMERKUNG

Die vorliegende Ausgabe enthält die Meditationes de Prima Phi-
losophia von René Descartes in der bereits als Band 597 der
»Philosophischen Bibliothek« veröffentlichten Übersetzung,
verzichtet aber auf den lateinischen Text sowie die Einleitung
des Herausgebers. Sie ist für Leser gedacht, die sich allein an-
hand einer deutschen Übersetzung mit diesem Text vertraut
machen wollen.

Die Übersetzung ist text- und seitenidentisch mit der einspra-
chigen Ausgabe der Meditationen mit sämtlichen Einwänden
und Erwiderungen (PhB 598). Das beigefügte Sachregister be-
schränkt sich auf die zentralen Begriffe. Für ein vollständiges
Register sei auf Jean-Luc Marion u. a. : Index des »Meditatio-
nes de prima philosophia« de René Descartes (Besançon 1996)
verwiesen. Auf Sachanmerkungen wird auch in dieser Ausga-
be verzichtet. Die Fußnoten verweisen auf Parallelstellen und
Zitate zwischen den Meditationen und den hier nicht mit ab-
gedruckten Einwänden, jedoch nur dort, wo eine Passage aus-
drücklich (wenn auch nie in einem modernen philologischen
Sinne wörtlich) herangezogen wird.

Die Seitenangaben in den Verweisen beziehen sich auf die
Paginierung von Band VII der maßgeblichen Descartes-Gesamt-
ausgabe von Charles Adam und Paul Tannery : Œuvres de Des-
cartes (Paris : Cerf 1897–1913) in der vom Centre National du
Livre besorgten Neuausgabe (Paris : Vrin 1996). Die Seitenzah-
len von AT befinden sich mit Zeilenangaben entsprechend der –
nicht von Descartes stammenden, inwischen aber standardisier-
ten – Absatzeinteilung bei AT jeweils am Rand.

Hamburg, im Juli 2009 Christian Wohlers





die meditationen
über die erste philosophie des rené descartes ,

in denen die existenz gottes
und die unterscheidung zwischen

der menschlichen seele und dem körper
bewiesen wird .1

1 Titel der 2. Auflage. 1. Auflage nach Descartes] worin die exi-
stenz gottes und die unsterblichkeit der seele bewie-
sen wird .





rené descartes
entbietet den hochgelehrten
und hochberühmten männern ,

dem dekan und den doktoren der
fakultät der heiligen theologie zu paris

seinen gruss !

Mich drängt eine so gerechtfertigte Ursache, Ihnen diese Schrift 1,1

vorzulegen, und ich bin zuversichtlich, daß Sie, nachdem Sie die
in meinem Vorhaben liegende Absicht eingesehen haben, es für
nicht weniger gerechtfertigt halten werden, ihre Verteidigung
auf sich zu nehmen, daß ich meine Schrift hier am besten emp-
fehlen kann, indem ich kurz umreiße, was ich in ihr verfolgt
habe.

Ich bin schon immer der Ansicht gewesen, daß die beiden 1,6

Fragen nach Gott und der Seele die wichtigsten von jenen Fra-
gen sind, deren Beweis eher mit Hilfe der Philosophie als der
Theologie geführt werden muß. Denn obwohl es für uns Gläu-
bige ausreichend ist, aus dem Glauben heraus zu glauben, daß
die menschliche Seele nicht mit dem Körper untergeht und Gott
existiert, so scheint es, daß man die Ungläubigen ganz gewiß
von keiner Religion und fast ebensowenig von irgendeiner mo-
ralischen Tugend überzeugen kann, wenn man ihnen diese zwei
Fragen nicht zuvor durch die natürliche Vernunft nachweist.
Denn da in diesem Leben oft den Lastern eine größere Beloh-
nung als den Tugenden winkt, würden nur wenige dem Rechten
den Vorzug vor dem Nützlichen einräumen, wenn sie Gott
nicht fürchteten und kein anderes Leben erwarteten. Es ist ganz
und gar wahr, daß die Existenz Gottes geglaubt werden muß,
weil dies ja in den Heiligen Schriften gelehrt wird, und umge-
kehrt den Heiligen Schriften zu glauben ist, weil Gott sie uns ge-
geben hat : denn weil der Glaube eine Gottesgabe ist, kann der-
selbe, der die Gnade gewährt, an alles andere zu glauben, auch
geben, daß wir an seine Existenz glauben ; trotzdem kann man
den Ungläubigen damit nicht kommen, weil sie das als Zirkel-
schluß beurteilen würden. Ich habe sehr wohl bemerkt, daß Sie,


